
Dir lieber Harald – zum i.R. (in Reichweite) 

 

Unner Harald geht in Rente nun bald 

Mit ihm waren wir immer auf der sicheren Seite und standen net im Wald 

Er hat uns nun jahrzehntelang begleitet 

Immer in derselben Funktion und bei der gleichen Firma gearbeitet 

Harald ist ein Phänomen 

Sowas muss mer erleben und net nur sehn 

Er weeß alles über Möbel und kennt än jeden 

Franken, Bayern, Sachsen und vermutlich a Schweden 

Mich hat er scho durch die Ausbildung begleitet 

Mit Borda, Astra, Diago, Echo und Aqua angeleitet 

Des stand damals sogar in meim Berichtsheft drin 

„Simone – mit (damals) KAMA tust Du gewinn“ 

Mir warn 98 in Greding auf ä Schulung 

Da gabs von mir nur ee Bedingung 

„Harald ich bin jetz 18, lass mich Dein Mercedes ma fahr –  

Ja, es schifft wie´d Sau, aber ich kann des – na klar“ 

Gsagt – getan – und bei null Sicht über die Autobahn gschrubbt 

Er hatte ein Gottvertrauen und ich habs gewuppt 

A als mein Bruder Matze hier im Betrieb war 

Hat Harald ihn eingelernt, sonnenklar 

Jahrelang ham mir nur Burgbad verkeeft 

Zum Sommers Norbert von Sanipa mußt ich sag „Hey, da tut nix leef… 

Der Harald is unner ein und alles hier 

Des ist vollumfänglich sein Revier!“ 

Wie schö warn immer die Abende im Altmühltal 

Oben auf der Burg war nachm Essen immer Damenwahl 

Oder hab nur ich des so praktiziert 

Egal – es hat sich kenner geziert 

Unvergessen für Jürgen und mich in unserm Hasenbuck-Dream 

Deine Performance mit Schwerti als A-Team  

Das tolle RC 40 als Ankleide und Wohnzimmerschrank 



Habt ihr bei uns eingebaut – Gott sei Dank 

 

Ich seh Euch heut noch mei Treppn naufplagen 

Du – Harald - hattest es sagen 

Ja, mein Gudsder, mit Dir isses heut und wars immer schö 

Und wir lassen Dich nur äußerst ungern geh 

Nur versteh mer des ja – natürlich immer First 

Du natürli Deiner Family ghörst 

Baust dann weiterhin Hand-Skateboards zamm 

Dass alle Kinner in Deim Dunstkreis was davon ham 

Die zwee Juniorchefs der WSG 

Sind begeistert davon und des kann jeder seh 

Heut hammer gedacht zu dieser Feierlichkeit 

ganz nach dem Motto „Jetzt ist die Zeit“ 

wolln wir Dir und uns was Leckeres schenken 

gleich kommt die Meli damit ums Eck – kannst scho ma nachdenken 

 

Soderle, jetz solls a noch kurz um unneren Apfel gehn 

der scheidet nun bald aus diesem Bäderglück-Lebn 

Wie scho ma gedichtet ist er klasse und phänomenal 

er hat hier 13 Jahr Bäder geplant und des genial 

sei Pünktlichkeit is legendär 

dieser Running Gag abm 01.01. ist dann eine Mär 

Heut is Daniel in Gedanken dabei 

Und mir prosten nachher auf ihn – so solls sei 

 

So Ihr Lieben – ich sags frei in die Runde 

denn den Glücklichen schlägt keine Stunde 

Harald – so jetz komm ä ma her zu uns 

Mir drücken Dich jetz gscheit, des is doch Dei größter Wunsch 

Also, Harald und Apfel (in Gedanken) bleibt so happy und liebenswert, wie ihr seid, 

und jetzt kommt die Überraschung, aber gscheit!  

 



  

  

  

 

  

Danke, Harald,  
für 30 gemeinsame Jahre! 


